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Anhang A  

(normativ)  
  

Formularvorlage für ein landwirtschaftliches Nutzungskonzept  

ANMERKUNG Die im Folgenden in Klammern aufgefu hrten Abschnittsnummern und die genannten Bezeichnungen der 
Kategorien von Agri-PV-Anlagen beziehen sich auf DIN SPEC 91434.  

1. Allgemeine Betriebsinformationen 

   Name und Adresse des Unternehmens:        Eidmannshof, Mu hlstr. 62 AG, 64823 Groß-Umstadt 

 Name und Adresse der Kontaktperson:                       Lutz Eidmann, Adresse: siehe oben 

   

   Zutreffendes bitte ankreuzen:  X  Eigentümer  ◻ Pa chter  

   Betriebstyp nach Agrarstrukturerhebung (Mehrfachnennung mo glich):  

  X  Ackerbaubetrieb  ◻ Gemu sebaubetrieb  ◻ Dauerkulturbetrieb  

  ◻ Futterbaubetrieb  ◻ Veredlungsbetrieb  X  Gemischtbetrieb  

  ◻ Sonstiges        

  Betriebsgro ße:   200 ha 

 
   

2.  Informationen zur Agri-PV-Anlage  

   Name und Adresse des Besitzers (falls nicht Eigentu mer des 

Landwirtschaftsbetriebs):      siehe oben 

 

   Name und Adresse des Betreibers der Agri-PV-Anlage:  

   G-Energie-ET UG, Mu hlstr. 62 AG, 64823 Groß-Umstadt 

 

   Kategorie der Agri-PV-Anlage (Aufsta nderung und Nutzung, siehe Abschnitt 4):  

     KAT 2 D (4,8 ha) und KAT 2 B (4,6 ha) 

 

Lichte Ho he der Agri-PV-Anlage (5.2.2): KAT 2 D   0,8 m                   KAT 2 B   0,7 m 

 

Spezifische PV-Leistung in (kWp DC):  5.100 kWp                              4.100 kWp 

 
 

3.  Informationen zur Gesamtprojektfläche  

   Gro ße der Gesamtprojektfla che (Ort, Gro ße, Schlagnummer):      Groß-

Umstadt, 9,4 ha, Am Wiebelsbach, Flur 20, Gemarkung Umstadt 
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   Voraussichtlicher Fla chenverlust, der sich durch die Errichtung der Agri-PV-Anlage ergibt (5.2.3):  

     1,35 ha entspricht 14,1 % der Gesamtfla che, bezogen auf beide Kategorien  

 

   Gro ße der landwirtschaftlich nutzbaren Fla che:  

     8,20 ha 

 
      

 4.  Nutzungsplan für die landwirtschaftliche Fläche mit Agri-PV-Anlage  

(fu r drei Jahre oder einen Fruchtfolgezyklus)  

Auszufüllen bei landwirtschaftlicher Nutzung nach Kategorie 1A, 1B, 1C, 1D oder 2A, 2B, 2C, 2D:  

    Listung der geplanten Fruchtfolge bzw. Dauerkultur(en) und deren Aussaat-/Erntezeitpunkte:  

     2 B klassische o kologische Ackerfruchtfolge, 1. Leguminosen (Weisklee) – Aussaat im Herbst 

und in September Ernte 2 x, 2. Winterweizen – Aussaat im Herbst und Ernte im Juli, 3.Sommergerste 

– Aussaat im Ma rz und Erne im Juli , 4. Dinkel Aussaat im Herbst und Ernte im Juli. 

 

     2 D Dauergru nland mit Schafhaltung zwischen April und September 

 

   Listung der geplanten Pflanzenschutzmaßnahmen (unter Beru cksichtigung mo glicher Bescha digungen 
der Agri-PV-Anlage durch z. B. Korrosion):  

     Keine, reiner o kologischer Landbau; dies gilt auch fu r das Dauergru nland. 

 

   Geplante Maschinen- und Arbeitsbreiten (Beru cksichtigung des Wendekreises/Vorgewende und der 
Arbeitsho hen) (5.2.4):  

     3 – 6 m Arbeitsbreiten 

 

   Ist die Bearbeitbarkeit mit den beno tigten Maschinen in Bezug auf das Anlagendesign sichergestellt? 
(5.2.4)  

     Ja ist es. Die lichte Reihenweite von Modulkante bis Modulkante ist im 2B Anbauverfahren 

mindestens 7,0 Meter, diese reicht gut aus, um mit unseren Landwirtschaftlichen Maschinen zu 

wirtschaften. 

 

    Lichtbedu rfnis der Kulturpflanzen (5.2.5):  

     2 D Dauergru nland – keine erho hten Anspru che, 2 B siehe unten 

 

  Ist das Lichtbedu rfnis der Kulturpflanzen aufgrund des Anlagendesigns sichergestellt (5.2.5)? Erla uterungen 
hinzufu gen  

Ja, es ist sichergestellt, da der Anbau von Kulturpflanzen nur zwischen den Modulreihen erfolgt 

und nicht unter den Modultischen.  

 

    Wasserbedu rfnis der Kulturpflanzen (5.2.6):  
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     Siehe Erla uterung zuvor, Regenwasser kommt direkt an der Kulturpflanze an 

 

   Ist die optimale Wasserversorgung in aufgrund des Anlagendesign sichergestellt (5.2.6)? Erla uterungen 
hinzufu gen  

  Zwischen den einzelnen Modulen ist ein Spalt, dass das Wasser nach unten tropfen kann, und 

somit auch unter den Modultischen Regen ankommt. Dies ist fu r das Ackergras ausreichend. 

 
Zusätzlich auszufüllen bei landwirtschaftlicher Nutzung nach Kategorie 1D oder 2D:  

  Tierart und deren Nutzung: Es soll eine Schafhaltung in den Fla chen der Kategorie 2 D erfolgen 

  Fla che und Zeitraum der Weidenutzung: Die 2D Fla che betra gt 4,8 ha und die Beweidung soll zwischen April 
und September erfolgen. 

    

    Spezifische Voraussetzungen fu r die Tierhaltung (Umza unung, Unterstand usw.):  

  Es wird fu r die Schafhaltung ein mobiler Weidezaun innerhalb der Fla che aufgebaut, um eine gezielte 

Beweidung durchzufu hren. Hierfu r werden immer kleinere Weidefla chen unterteilt. Es wird auch ein 

mobiler Unterstand, der zwischen den Modulreihen steht vorhanden sein, in dem auch die 

Wasserversorgung der Tiere sichergestellt ist. 

 

 5.  Bodenerosion und Verschlämmung des Oberbodens  

   Maßnahmen zur Reduzierung von Bodenerosion und Oberbodenverschla mmung (5.2.7):  

Es wird die gute fachliche Praxis mit Mulchsaat umgesetzt. Auch die Graseinsaat unter den 

    Modultischen wirkt als Erosionsschutzstreifen, sodass hierdurch ein perfekter Erosionsschutz 

entsteht. 

 
      

6.  Rückstandslose Auf- und Rückbaubarkeit  

   Maßnahmen zur Reduzierung dauerhafter Bescha digung der landwirtschaftlichen Fla che (5.2.8):  

   Es wird keinerlei Beton verbaut, es werden ausschließlich Stahlpfosten in den Boden gedru ckt,  

   die vollsta ndig zuru ckgebaut werden.  →  Es kommt zu keiner Scha digung. 

 
      

7.  Kalkulation der Wirtschaftlichkeit (5.2.9) 

 Referenzertrag (dt/ha):   biologischer Winterweizen 50 dt/ha 

  Prognose des Ernteertrags (dt/ha):     35 dt/ha 

  Prognose des Stromertrags (kWh/ha):    1,0 Mio kWh/ha/Jahr 

   Erla uterungen zu den Prognosen (z. B. Qualita tsminderungen/Qualita tssteigerung):       

Durch den Halbschattenanbau und der Windreduzierung durch die Module ist die Wassereffizienz 

fu r die Kulturpflanze deutlich ho her, dadurch sollen bessere Ertra ge, als herko mmliche Ertra ge, in den 

Zwischenreihen realisiert werden. 

   Wirtschaftlichkeit aus Sicht des Landwirts:  

   Durch Umstieg auf o kologischen Landbau und bei 70 %-iger Ertragserwartung und der Energie- 

   produktion ist es von einer Erho hung der Wirtschaftskraft der Fla che fest auszugehen. 
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Die Beweidung von Photovoltaikfla chen ist bereits erprobt. Sie ist fu r den Scha fer sehr 

wirtschaftlich, da sich der U berwachungsaufwand wesentlich reduziert und lediglich fu r die 

abschnittsweise Beweidung mobile Za une aufgestellt werden mu ssen. 

 
  8.  Landnutzungseffizienz (5.2.10)  

   Es wird 70 % des Referenzertrages auf der Ackerfla che angestrebt.  

 
 


